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54 De Spiritu Societatis lesu. Auetore Julio Costa Rossetti,

Gusdem SocCietatis Sacerdote. Friburgi Brisgoviae. Sumptibus
Herder 1888 12⁵ XVI Uund 88 Preis 1.60 96 kr.
ieſ uch iſt zunächſt für die Scholaſtiker Ordens der Geſe chaft

der nstitutiones Ithicae 61 Juris naturae hat die Principien der Geſellſchaftseſu n durchaus iloſophiſcher intheilung und Form geſchrieben. Der Ver aſſer
le Tre auf ſeinen Orden angewendet, und in den Hauptzügen die Einrichtung
desſelben dargelegt, ſo daſs jeder Gelegenheit hat, ich mit dem Weſen dieſer groß
artigen nſtitution auf das eingehendſte hbekannt machen.

n Spiritual Dr Ignaz
55 Himmelsgarten. Illuſtrirte Blätter für die Kinderwelt Redaction,

Eigenthum und Verlag von Oſefine Url ltenmarkt bei Windiſchgraz.
Erſcheint am und jeden Monats Preis bei directer Poſtverſendung
für Oeſterreich 85 lv., f  ür Deutſchland jährlich
urch die Buchhandlungen bezogen kr Erſcheint 3
in 12⁴ per Nummer und zwar In deutſcher, franzöſ., engl., rumän.,
italien., m., poln., kroat., ſloven., lithau., wend., ruthen., ſlovak
und ungariſcher Au abe.

Dieſe katholiſche nder⸗Zeitſchri iſt ihrer ganzen Anlage nach em be
kannten Donauwörther „Schutzengel“ nachgeahmt, und al öſterreichiſches Unter
ne men freudigſt 3u begrüßen und beſtens zu Frau Jurik hat als
atholiſche Schriftſtellerin einen guten Klang; ihr Came bürgt ſomit für einen
gediegenen und anſprechenden Inhalt der kleinen Zeitung Papier Ind ru ſowie
auch die Ausſtattung Un die Illuſtrationen laſſen reilich noch manches 3 wünſchen
übrig, werden ich aber zweifelsohne verbeſſern, enn da  8 Unternehmen die nöthige
materielle Unterſtützung findet, die ES vollauf verdient.

Meran. Religionslehrer Anton
56) „Jörg von Falkenſtein.“ Ein hiſtoriſches Gedicht von Her⸗

mann Laven. 228 Seiten. klein 80 Elegant in Goldſchnitt gebunden
5.— 3 — Verlag der Paulinus⸗Druckerei In Trier

Die katholiſche Belletriſtik hat eit einigen Jahren einen erfreulichen
ufſchwung genommen, doch leider mehr auf dem gewöhnlichen Gebiete
des Romans Und der Novelle, als auf dem höheren der echten, vom Geiſte
des Chriſtenthums durchweihten Dichtung. Darum egrüßen wir dieſes
„hiſtoriſche Gedicht“, das ſich un gewiſſer inſicht „Dreizehnlinden“,
den „Singſchwan“ und ähnliche hochpoetiſche Producte anſchließt, mit Freuden

ſchildert uns in farbenprächtigem Gewande die merkwürdigen Führ
ungen, Irrungen und Läuterungen eines vornehmen Ritters aus dem hr

undert. Jörg von Falkenſtein, des Trierer Curfürſten, Uuno von Alken⸗
ſtein, entſagt tandhaft allen glänzenden Ausſichten in der Welt; EL will durchaus
Ordensmann werden. Seine Seele iſt aber och nicht geläutert, und er fällt aArte
und unbillige Urtheile Über die damals in politiſche Fehden verwickelten, kirchlichen
Würdenträger und die weiſen Vorſchriften der 4—— ſelber Die Strafe für ſein
vermeſſenes Urtheil bleibt nicht aus Die Demuth des QAubens indet, EL

überhebt ſich ſtolz und lenkt ab von der Bahn der chriſtlichen Unterwürfigkeit
Unter den göttlichen illen. Gottentfremdet iſt chon nahe aran, Muſelmann
V wverden Ind die Tochter eines vornehmen Egyptiers 3u elichen Gottes weiſe
Vorſehung und anbetungswürdige Barmherzigkeit ührt ihn wieder aus dem Ab⸗
grunde des Verderbens und der Verblendung heraus


